
den Bürgerkrieg und den Anfang des Kommunı1ismus, das un: Jahrzehnt
seinen vollen dieg. Unter Aufbietung aller Krafte suchte die Missıon der
Schwierigkeiten Herr werden. Mıt vermehrtem Personal wurde S1Ee weıter-
ausgebreitet un: modernisıert, Kırchenbauten wurden aufgeführt, Schulen, Kol-
legıen (auch für den gehobenen Unterricht), Semimarien, Kinderheime, ebenso
1ıne Druckerei un e1in Hospiıtal eingerichtet. Tingchow wurde den deutschen,
Kiıenning den amerikanıschen Dominikanern übergeben, Schauwu den deutschen
Salvatorianern. Schliefßlich wurde die ordentliche Hierarchie errichtet mı1t
Bıschöfen; dazu kam Tingchow mıt den beiden Ap Vikarıaten Schauwu un:
Kiıenning. Die Statistik der spanıschen Dominikaner VOIl 949/50 WI1IEeS auf

8924 Christen, 65992 Katechumenen, Bischöfe, 41 auswartıge, chinesische
Priester, 1241 Helter und Helferinnen (europaische und chinesische Schwestern,
atechisten und Lehrer SOW1e chinesische Jungfrauen), 102 Kırchen, 385 Kapellen
und Oratorien, hohere un: nıedere Kollegien, 157 Elementarschulen,
Waisenhäuser. Die zuletzt gemeldete ahl der Christen 1n Fukien beliıef sıch
auf eiwa 000

Das alles hat der Kommunismus zerschlagen. Die Christen haben sıch, jeden-
falls 1 Anfang, glänzend bewahrt. ott moge ihnen weıter helten! Die Mıiıs-
s1o0nare wurden bis 952/53 alle ausgewı1esen. Der Provınz-Vıkar Anton1ıo
Talegon kam als etzter spanischer Missionar nach schwerer Kerkerhaft
I 1954 ın Hongkong

Bei der Behandlung der chinesischen Missıon ist die Missıon VO  - Formosa
ohl erwahnt, ber ıhre Entwicklung nıcht dargestellt worden. Zum Ganzen
mochte ich SCH Es ware besser SCWESCNH, anstatt der chronistischen Aufzählung
der Kreignisse den Stoff nach Perioden autzuteilen: iwa dıe eıt der absoluten
Hlegalität der Mission, die eıt der Verträge, die eıt der Revolution, die
eıt des Kommunismus.

Dabei hätten Eiınzelheiten knapper zusammengefaßt, die Probleme deutlich
herausgestellt un die Versuche iıhrer Lösung kritisch beleuchtet werden
sollen. Überhaupt laßt (JONZALEZ Kritik fehlen. Aber trotzdem bleibt
se1n Werk ein würdiges Denkmal der oft geradezu heldenhaften Tätigkeit der
spanıschen Dominikanermissionare 1n Chiına

Walberberg Benno Bıermann

Missıon UN: Heimatseelsorge. (Missionsstudienwoche Wien SN Maı
Hrsg. VO Dr ohannes Beittrary Selbstverlag: Intern. Institut für
m1ıssı1ıonswissenschaftliche Forschungen/Münster 1962, 239

Ausgehend VO  - dem Wort Papst Pıus’? C: „Missionsgeist und katholischer
Geist sınd e1INn und dasselbe” behandeln die vorliegenden Referate un: Diskus-
sıonsbeiträge der Wiener Studienwoche dıe enge, wesensmälıge Verbundenheit von
Heimatseelsorge un: Mission. Bewußfst wollten S1Ce einmal VON der Missıionsauf-
gabe der Kirche her dA1€e Erneuerung nd Vertiefung des christlichen Lebens durch
d1e Heimatseelsorge als Pflıcht der Christen erweısen, nachdem auf den
vorangehenden Missionswochen (Münster 1954, Würzburg 1956 und Bonn

dıe NCUC, rechte, vertiefte Schau der Außenaufgabe der Kıirche durch dıe
altchristliche Heıimat WAarL. In aller Seelsorge der Kirche geht 6S doch
zunächst das innere, annn Te1lıch uch außere achstum des Gottesreiches;
jeder Priester ist zuerst Priester der Gesamtkirche, bevor ortlicher (Gemeinde-
seelsorger ist bzw wırd; TST recht ıst der Bischof zunächst Glied des Weltepis-
kopates den Papst, beladen mıiıt der verantwortlichen dorge für die Gesamt-



kirche, WCLN auch als Leiter selner Teilkirche. Im Rahmen der neuesten theolo-
gischen Besinnung auf das Wesen der Kırche wurde ja uch immer klarer, WwW1e
sehr diıe Missiologie, WCLN auch mittlerweile ausgegliederte Spezialdisziplin, als
eıl der umtassenden eılınen Pastoraltheologie gesehen werden muls, WE
immer sıch dıese recht versteht als dıe Strategie der Verwirklichung der Kırche
1n der jJeweiligen Weltepoche. Mit echt wurde auf dem Kongreß mehrfach
gefordert, daß dıe bıblischen un' systematıschen Wahrheiten und Aufgaben der
Mıssıon unmittelbare Aufgaben der betr theologischen Grunddisziıplinen SeInNn
müssen.) Ware solches erstäaändnis allgemeın, waren manche Jetzt noch offenen
Wünsche bzgl. des mı1issı1onarıschen Geistes der Studierenden und Priester fast
VO selbst ertullt. Dem erständnis {ur dıe wesensmäßlige Einheit aller kıirch-
lıchen Seelsorge, ob In der Alts der neuchristlichen Welt, kommt heute auch das
Erscheinungsbild und das bewußte Ertahren der „einen Welt“ und der 1n S1€
gesandten und iıhr ZUT einen Seelsorge berutenen „katholischen” Kıirche ent-

Je mehr dıe Seelsorge der (Gemeinde und ıhren einzelnen Gliedern be-
wulßt macht, daß uch S1E aktıv und verantwortlich ZU deelsorge verpflichtet sınd,

mehr wırd auch dıe Gewissenssorge für dıe Mission ben ihnen selbstver-
stäaändlich werden. In der Feier der Sakramente miıt dem 1e1 der Schaffung
eEINES lebendigen autf- un Firmungsbewußtseins vorab 1n der rechten Weise
der Eucharistiefejer der Gemeinde, 1n aller Verkündigung 1n Predigt- ate-
chese und aller katholischen Erwachsenenbildung mMu diese entscheıidende
Verpflichtung der Heimat für die Mission ın Solidarität, Gebet, personalen
un sachlıchen Opfern aufleuchten.

Es ist das große Verdienst der Referenten un eilnehmer der Missionswoche,
dıe Heimatseelsorge und damıt zuerst die priıesterlichen Seelsorger, ber auch dıie
ZU Mitseelsorge bereiten „mündıgen” Laien ihre Aufgabe der inneren Er-

und außeren Mitsorge ernsthaft gemahnt haben Die Missiologen
holten nıcht zufällig die Pastoraltheologen un deelsorger, dA1e Leiter der
Missionszentralen und Priester-Missions-Gemeinschaften wWwW1€ praktische eel-
SOTSCI und m1issionseifrige Laien heran. Und alle machten 65 sıch nıcht leicht: 1E
begannen nıcht mıt Anklagen un: bloßen Appellen. Zunächst wurde gediegene
T'heologie geboten, AaUuUuSs der sıch ann treıilıch die Imperatıve bewegend und
spornend ergeben. Mögen v1ıele Priester und verantwortliche Laıen das Buch
1n dıe Hand nehmen!

Würzburg (18 1962 Heinz Fleckenstein

RELIGIONSWISSENSCHAFTLI
HAUER, WILHELM, Verfall der Neugeburt der Relıgion? Eın Symposion

ber Menschseın, Glauben un Unglauben. Kohlhammer/Stuttgart 1961, 375
Zum Aprıl 1961, dem achtzigsten Geburtstag des Verfassers, haben kreunde

und Schüler diesen and überreicht, der die bedeutendsten Autsätze der etzten
zehn Jahre enthält, dazu noch zwel unveröffentlichte Beitrage. Am Schluß (371—
37.5) sınd die Werke, Abhandlungen, Schritten und Aufsätze des Verf aUus
vıer Jahrzehnten zusammengestellt. Eın Verzeichnis von Sachen und Namen
wurde nıcht beigegeben.

Jedem, der über und sSCe1 auch gegen) die Religion schreibt, hat INd  -
zunaäachst glauben, daß ernst meınt. Aber nıcht bei jedem kann INa  -
sıcher se1n, dafß der Ernst klar, tief und verbindlich ist, dafß das Letzt-
Mögliche ausschöpft. Zu leicht dient Relıgion dazu, prahlen mıt Kennt-
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